
ter Informationen. Die 24 Abbildungen, dıe in den Text eingestreut
SInd, geben urchweg Kupferstiche, Holzschnıitte, Tıtelblätter oder and-
schriften der damalıgen eıt wiıeder. Es ist eın Buch, das 11an interess1lier-
ten Lal1en NUT wäarmstens empfehlen kann. Verlag Beck, München,
ön 34,-

Das C146 Buch

Peter Klassen, Die Mennoniıten ın araguay
e1cC Gottes un e1i1c dieser Welt, elıerho (Menno-
nıtıscher Geschichtsverein) 1988, 383 S 11 Karten,

otos, brosch 19,80; für Miıtglieder 14,80
Bestellungen be1l T1iıste Schultz, lumenweg 28,
D- Dietzenbach

ack bespricht das NeuUue Buch Von Peter Klassen

Aus dem „Algemeen Doopsgezind Weekhbhlaad“

eier Klassen redigiert schon rund dreißig re das vierzehntägıg erscheinende
rgan der Mennoniten 1im aCOo, das „Mennoblatt“. Nıemand ist berufener als CT, die-
SCS ema unter en seinen Gesichtspunkten behandeln 956 bearbeıtete

mıit eter Wiens die Jubiläumsschrift ZU 25jährigen estehen der Kolonie
Fernheim, un: 1980 gehörte ZU Komitee, das „5reKolonie Fernheim“ heraus-
gab 1975 erschıen VO  S seiner and das Buch „Kaputı Mennonıita“, in dem Erinne-
[TUNSCH die Erfahrungen im Chacokrieg (1932-1935) sammelte. SC  1e  1: chrıeb

1983 „Immer kreisen dıe Geier“, eın Buch ber den aCco, das seine schriftsteller1-
schen Qualitäten spiegelt. Im erwäahnten „Mennoblatt“ chenkt immer mehr
Aufmerksamkeit en mennonitischen Grupplerungen in araguay.

Das CUuCcC Buch hat acht Kapıtel, aufgeteilt in 39 aragraphen, 1in denen
eine große Zahl VO  — Ihemen ZUT Sprache kommt die epu araguay,
in der viele Immigranten AdUus der SaNZCH Welt ihr ucC esucht aben;
dıe mennonitischen Gruppen, die sıch 1er in Ansıedlungen nıedergelas-
SCNH aben, Von denen 18 heute och bestehen; der schwere amp um

Überleben, den S1e führen mußten, bevor Ss1e den beachtlıchen Wohlstand
VON heute erreichten; dıe Mennoniten als olk mıt iıhrer ganz eigenen
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Kultur und VOT em die pannung zwischen den Z7WEeI Reıichen, dem
e1cCc (jottes und dem der Welt IdDie Beziehungen Z „Umwelt“”, VOIL

allem den Indianern un Paraguayern, hofft Peter Klassen ın einem
zweıten Teıl behandeln

/7wei Reiche
16 umsonst lautet der Untertitel des Buches ‚3  e1C Gottes und e1i1c
dieser E: In der Geschichte der Mennoniıten sehen WIT Ja immer WI1e-
der dıe Spannung zwischen dem Streben, eiıne Gemeıhlnde „ohne Flecken
und Runzel“ se1n, zugle1ic aber ın einer sundıgen Welt en mMUS-
SC  - Um nıcht der Welt gleichförmig werden, sonderte Nan sıch ab,
und entstand 1mM auilie der Jahrhunderte eiıne eigene mennoniıtische
Kultur Dies WT VOT em der Fall 1im „Kolonisatıonsmennonıitentum”,
Ww1e Peter Klassen be1l den Mennonıiten, dıe sıch als 1edler
in Preußen, Rußland eX1Ko, Kanada  D araguay und in anderen Ländern
nıederlıeßen, Ss1e 1im Austausch Privilegien immer VO

Gebiete ZU Blühen brachten. ber die Isolıerung, in der dıie Men-
nonıten lebten, brachte mıt sıch, dalß die Polıtik, VO der INan sıch
gerade fern halten wollte, im eigenen Zusammenleben selbst gestaltet
werden mußte Man mußte In den Siedlungen eine eigene Verwaltung 1INs
en rufen, mıt eigenen Machtmutteln ausgestattet eine Situation, die
oft roblemen und Konflikten nıa gab
Di1ie Geschichte der Mennoniten kennt viele Beı1ispiele für eine solche
pannung zwıschen den beıden Reiıchen SO wurden die Ansıedlungen in
Rußland nach der kommunistischen Revolution 917 Urc dıie Überfälle
VO  en achno un seinen Banden auf dıe TO gestellt. SC  1e€  1C wurde
919 ach langen Auseinandersetzungen beschlossen, eiıne bewaffinete
egenwehr organısıeren.
Im aCco wurden in den Jahren 47/-19 verschıedene Mennoniten
Urc Ayoreo-Indianer getötet Anfänglich rief man dıe Ooldaten VO  53 ort
Marıiscal Estigarrıbila och diese konnten wenig ausrıchten.
Darauf rief dıe Kolonie Fernheim einen Wachdienst AaUs$s Indianern und
Mennoniten 1nNs en Die en am Man VO Miılıtär
e1 Beispiele zeigen, WI1Ie INan als Gemeinschaft CZWUNSCH wurde, in
Konfrontation mıt der sündigen Welt dıe eigenen (Girundsätze zurückzu-
tellen

Privilegien
usIunrlıc verweiılt Peter Klassen be1 den vielen Privilegien, die den
Mennoniten S dıe paraguayısche Regierung verlıehen wurden. Auf
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Tun des 10124 Privilegiıums genießen dıe Mennoniten Freistellung VO
Miılıtärdienst und weıtgehend Freiheit auf dem Gebiet der Verwaltung
und des Schulwesens, daß oft VO „Staat 1mM Staat“ gesprochen WITd.
Wiıederhaolt hat Präsıdent Stroessner während seiner langen Reglerungs-
zeıt (seıt se1in Interesse den Mennoniten ekundet, diese
Studie ebenfalls Beispiele bletet.
Für Besucher dUus»s KEuropa hat dıe Beziehung der Mennoniıten ZU1 Dara-
guayıschen Regierung einen zweıdeutigen Charakter Man genießt Ja die
Vorrechte, aber mißachtet dıe Tatsache, dal3 diıes eI1IC der elt“ die
TO der bıblıiıschen Krıtik in Sachen Gerechtigkeit nıcht bestehen kann.
Natürliıch kann INan daß WIT in Europaan Amnesty nterna-
1onal) über dıe polıtische Sıituation In araguay besser informiert sSınd als
dıe Mennoniten dort selbst, und auch, da Ööffentliche Krıtik dıie eigene
Posıtion untergraben würde. ber gehört gerade ZUI mennoniıtischen
Kultur In araguay, sıch apolıtisch verhalten und neutral se1n, ohl
aber auch, dıe paraguayısche Regierung der „Ruhe und Ordnung  e
dıe 1mM an herrschen, und der Vorrechte, die MNan genießt, hoch
einzuschätzen.
Auf den etzten Seiten sel1nes Buches schne1idet Peter Klassen diese Pro-
ematı kurz d WEn DE für eiıne allma  1C Integration der ennonıt1-
ten in die paraguayısche Kultur eıintritt. Dadurch soll dıe Abgeschlossen-
eıt der mennonıiıtischen Gesellschaft allmählıch geringer werden;: das
könnte einem starkeren polıtıschen Bewußtsein führen Dies wurde
VOI allem der Fall se1n, WEn In der Periode ach Stroessner möglıcher-
welse eın demokratischer Wınd wehte

Veränderungen
Was MIr beim Lesen des Buches aufgefallen ist, sınd die großen Verände-

dıie ın den letzten dreißig Jahren stattgefunden en So ist das
Unterrichtssystem und das Gemeindeleben in der konservatıvsten
haco-Kolonie Menno drastisch veraändert worden. Ebenso W16e in ern-
eım kennt INan jetzt in den Gottesdiensten 1n ennoO einen Chor und
wiırd vierstimmig9während die Predigt nıcht mehr vorgelesen
WITd. uch der Wohlstand hat stark ZUSCNOMMEN. Zählten WIT 1957 In den
drei haco-Kolonien 15 Kuhlschränke und 36 Autos uf 9000 Eınwohner,

986 3.387 bzw 806 auf Mennoniten.
rappant wird auch dıe Verschiedenheit zwıischen den Kolonien, VOT
allem Was das Gemeindeleben betrifft So beschreibt Peter Klassen einen
Gottesdienst der Altkolonier dUus exiko 1in der Kolonie Nueva Durango
(1978), der rediger ın en Schaftstiefeln hinter dem esepu ste

(Fortsetzung auf 134)
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